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Geschäftslage und Geschäftsaussichten  laut IWH-Umfragen im ostdeutschen Verarbeitenden Gewerbe 
- Salden a, saisonbereinigte Monatswerte – 

Verarbeitendes Gewerbe insgesamt Vorleistungsgütergewerbe 
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────     Geschäftslage  - - - - -   Geschäftsaussichten 

IWH 
a Die Salden von Geschäftslage und -aussichten werden als Differenz aus den Prozentanteilen der jeweils positiven und negativen Urteile der 
befragten Unternehmen berechnet und nach dem Berliner Verfahren (BV4) saisonbereinigt. Für längere Zeitreihen siehe „Periodische 
Informationen/Aktuelle Konjunkturdaten“ unter www.iwh-halle.de. 

Quelle: IWH-Industrieumfragen. 

IWH-Industrieumfrage im März 2006: Hochstimmung hält an 

Im ostdeutschen Verarbeitenden Gewerbe haben am 
Ende des ersten Quartals 2006 die Auftriebskräfte 
weiter die Oberhand, wie die IWH-Befragung unter 
rund 300 Industrieunternehmen signalisiert. Die seit 
geraumer Zeit anhaltende Erwärmung des Ge-
schäftsklimas setzte sich auch im März fort. Sowohl 
die Einschätzungen zur Geschäftslage als auch zu 
den Geschäftsaussichten haben sich im Vergleich 
zur Vorperiode verbessert, das Geschäftsklima über-
trifft die optimistischen Urteile vom Januar deutlich 
(vgl. Tabelle). Die seit einigen Monaten von den 
Unternehmen geäußerte Zuversicht in den Ge-
schäftsaussichten ist zum einen in der Lagebewer-
tung „angekommen“, und befindet sich zum anderen 
gegenwärtig auf einem Fünf-Jahres-Hoch. 

Die saisonbereinigten Daten signalisieren eine 
Kräftigung des konjunkturellen Aufschwungs in 
der Industrie (vgl. Abbildung). Unter Ausschluß 
der jahreszeitlichen Einflüsse legte der Saldo der 
positiven und negativen Meldungen zur Geschäfts-
lage zu. Im Verarbeitenden Gewerbe insgesamt ist 
damit innerhalb der letzten zwölf Monate ein na-
hezu ungebrochener Aufwärtstrend erkennbar. Die 
Geschäftsaussichten zeigen dieselbe Tendenz.  

In den fachlichen Hauptgruppen hat sich im 
Vergleich zur Vorperiode die Geschäftslage bei 
allen positiv entwickelt. Ein differenziertes Bild 
ergibt sich bei den Geschäftsaussichten.  

Gespeist wird die Verbesserung bei der Lage-
einschätzung besonders durch die Vorleistungs-
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Geschäftslage und Geschäftsaussichten laut IWH-Umfragen im ostdeutschen Verarbeitenden Gewerbe  
- Vergleich der Ursprungswerte mit Vorjahreszeitraum und Vorperiode, Stand März 2006 - 

Gruppen/Wertungen gut (+) eher gut (+) eher schlecht (-) schlecht (-) Saldo 
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 in % der Unternehmen der jeweiligen Gruppea  

Geschäftslage 

Industrie insgesamt 22 30 34 46 46 46 26 21 17 6 3 3 35 53 61 

Hauptgruppenb                

Vorleistungsgüter 17 33 28 52 44 54 22 19 13 9 4 5 39 53 64 

Investitionsgüter 19 30 44 46 50 36 31 19 20 4 1 0 30 60 61 

Ge- und Verbrauchsgüter  29 26 31 39 47 46 28 24 21 4 4 2 36 45 55 

dar.: Nahrungsgüter 33 25 29 35 48 40 27 26 29 5 1 2 35 45 38 

Größengruppen                

1 bis   49 Beschäftigte 15 17 22 42 45 39 34 28 30 9 10 9 14 24 22 

50 bis 249 Beschäftigte 20 31 32 50 48 51 23 19 15 7 2 2 39 58 66 

250 und mehr Beschäftigte 35 36 48 42 47 44 23 17 8 0 0 0 54 67 85 

Geschäftsaussichten 

Industrie insgesamt 18 30 29 54 51 54 25 17 15 3 2 2 44 63 66 

Hauptgruppenb                

Vorleistungsgüter 13 29 32 63 54 53 20 14 13 4 2 2 52 67 70 

Investitionsgüter 16 31 33 50 53 50 31 16 17 3 0 0 32 68 66 

Ge- und Verbrauchsgüter  25 32 20 48 44 61 25 21 15 2 3 4 46 52 61 

dar.: Nahrungsgüter 27 31 15 44 43 67 26 20 12 3 6 6 43 48 65 

Größengruppen                

1 bis   49 Beschäftigte  11 20 22 52 47 48 31 29 25 5 4 5 27 34 40 

50 bis 249 Beschäftigte 17 33 26 57 52 60 23 13 12 3 2 2 48 71 72 

250 und mehr Beschäftigte 27 31 44 50 55 46 23 14 10 0 0 0 54 72 79 
a Summe der Wertungen je Umfrage gleich 100 - Ergebnisse gerundet, Angaben für März 2006 vorläufig. – b Die Klassifikation der Hauptgruppen 
wurde der Wirtschaftszweigsystematik 2003 angepaßt. 

Quelle: IWH-Industrieumfragen. 

güterproduzenten. Positive Impulse kommen vor 
allem von der metallverarbeitenden Industrie, der 
Chemischen Industrie und den Herstellern von 
Gummi- und Kunststoffwaren. Die Baustoffzulie-
ferer beurteilen die Lage nach wie vor eher nega-
tiv. Die Aussichten im Vorleistungsgütergewerbe 
insgesamt verharren – nach einer kräftigen Auf-
wärtsbewegung am Ende des letzten Jahres – auf 
dem gegenwärtig erreichten hohen Niveau.  

Eine analoge Entwicklung vollzogen die Pro-
duzenten von Ge- und Verbrauchsgütern. Die Lage 
verbesserte sich ähnlich kräftig. Dies resultierte 
aber hauptsächlich aus einer Belebung des Kon-
sums außerhalb des Nahrungsgütersektors. Letzte-
rer weist eine etwas gedämpftere Geschäftslage aus. 

Aber die Aussichten sind auch hier deutlich auf-
wärts gerichtet. 

Die Investitionsgüterproduzenten zeichnen ein 
generell positives Bild. Die Lage verbesserte sich 
zwar nicht ganz so stark wie bei den oben ge-
nannten Hauptgruppen, bei der Einschätzung der 
Geschäftsaussichten sind die befragten Unterneh-
men aber ausgesprochen zuversichtlich. So ver-
melden besonders die Produzenten von Büro- und 
Datenverarbeitungsmaschinen und der Fahrzeug-
bau gute Aussichten bis zum Spätsommer. 
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